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SCHREIBEN VON [BEAT JAKOB] KNOFPLI [JUN . ] AN AMMANN BEAT II.

ZURLAUBEN, ZUG

Soeben habe er sein vom 8 . ds . datiertes Schreiben erhalten.

Dass er ihm auf seine vorhergehenden Briefe keine Antwort ge¬
geben , rühre daher , "weilen Jch dem h. haupt . [Heinrich II . Zurlauben]
alle ordinairi Ussert den 2 leisten geschriben , darin Jch alzeit gebeten

dass ehr dem h . nebet Vermeidung meiner diensten alless welle commmicieren " .

Hoffentlich sei dies auch geschehen.
Darnach , wie sich Lt . Konrad IV . [ Zurlauben ] aufführe , wolle er
sich - sobald er dazu Gelegenheit habe - erkundigen und ihm als¬
dann auch darüber berichten.

"der beuw belanget get ehr fleissig fort wie mier der haupt . [Heinrich II.

Zurlauben ] geschrieben ; beding [ Hesdin ? ] Ist einmal Jn dess [ Louis II de

Bourbon , ] printzen [ de CondeJ Unnd spanischen händen . " König - [ Ludwig XIV -. ]

habe sich mit seiner Armee ebenfalls dort aufgehalten und hoffe,
dass sich etliche infolge seiner Gegenwart anders besinnen wür¬
den , allein "sy habent Jnne aber nit erkent Sonder mit stuckhen uff Seine
truppe gespilt " . Inzwischen dürfte der König bereits nach Calais
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aufgebrochen sein.

Oberst [Lorenz Estavayer - Montet ] und etliche Hauptleute [des
Garderegimentes ] , unter ihnen auch er , Knopfli , würden sich noch
heute abend zur Armee begeben.

Sein Vater [Beat Jakob Knopfli sen . ] habe ihm "Vom8. diss ein sol-
lichar bvieff Zuschriben dass Jch mein Läbtag derglichen keinen nie gesechen
oder gehört , auss einziger Ursaeh dass Jch Jme nit gelt heimbgschickht , was
Jch Jmme Schuldig Sye ; do Jch doch gethan wass mier möglich , häb sit Jch al~
har kommen 1000 Ib . dem h . [ Heinrich oder Kaspar ] hess bezallt das ehr mier
Zu hauss geliehen , 1000 Ib . hab Jch durch einen Wechsel nacher Sollenthum

Übermacht Und 150 dublen hab Jch bim haupt . [ Wolfgang Dietrich Theodor ] Re~
dig geschickht ; diss Zu fortsezung dess bauwss Unnd Machung einer Recrue;
wass man zu dissen nit Vonnöten habe solte man Jmme geben . Hab vermeint ein¬
mal dem notwendigsten Zu wehren Unnd wan man mich schinden thätte hab Jch nit
gwüst ein mehrers uffzubringen ; hab gelt uff brochen [ ? ] mich Jns feldt Ze-
rüffen ettwas Zur Compagni Zu tragen 7500 Ib . wan mich Gott sol beruoffen
werd man Jn dryen Obligationen diss finden , nun Vermeint mein Vatter Jch
habe Unnd Vermöge wass Jch welle . Gott weist Jn wass Creütz Unnd kummer ehr
mich abermalen sezt ; ehr will nit allein Lauth dess leisten tractatss Sonder
Umb alless So ehr wider recht pretendiert bezalt Sein ; Unnd threüwt mier ehr
welle sich Von meinem Unrechtfertigen guot bezalt machen , welli eheso Jch
alless wil gescheechen Lassen Unnd Jme nach seinem willen Lassen procedieren,
so kan ehr Seinen grossen Zorn Unnd Widerwillen , wider mich , meine geliebte
[Cäcilia Widmer ] Unnd die kinder dermalen miest ausslassen Unnd sich erseti-

gen ; dass Gott klagt Sye hab Vermeint dass meinig Jn allweg Zethuon , Jst
aber alles Umb sonst , wil doch gedult haben Unnd alless Gott befellen· , bleib
Jch Zu Rugg , So wird es mein kleinem weib Unnd kindem Uebel gen , bin also
ein Uebel feiler ar [ m] selliger mentsch dass nit Ze glauben . "
Da er unverzüglich abreisen müsse , könne er weder auf sein zu¬
oberst erwähntes Schreiben noch auf die von Hptm . [Heinrich II.
Zurlauben ] aufgeworfenen Fragen mehr Antwort geben . Er möchte
sie bloss noch bitten , seine Frau und die Kinder "für recommandiert"
zu halten, . "Jnsonderheit wan Jme Von disssere grusamen action ettwas wird
Verkommen " .

Hptm . Lang und dessen Kinder möge er gleichfalls grüssen lassen.
Hptm . [Heinrich II . Zurlauben ] solle ihm die neuen Rekruten un-



verzüglich zuschicken , denn sonst werde ihnen ein "affront wider-

faren 3 dass Jst gwüss dan wier sind die Schwechisten Jm Regiment ”.
"zmpfiang&n Vfigtagi, 7. Juny [16] 58.  bzandtwo/ctzt d. 18. Jung [16] 58  undt bz-
fviövtzt mgnzn. -intztpot Aktion. dzn. hagzt ui-ideA goJLdtmangzZ kand dm 1ofin gtpfzt
dm  Angzl . "

Original , mit beschädigtem Siegel . Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben.
AH 37 , 42- 43
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